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Stein am Rhein, 8. April 2021

Postulat: Zügige Umsetzung Betreutes Wohnen auf dem Irmiger Areal

Der Stadtratwird beauftragt dem Einwohnerrat ein Vorprojekt, wie das Irmiger Areal attrak-
tiv als Betreutes Wohnen genutzt werden kann, innerhalb kürzest möglicher Zeit vorzule-
gen. Es soll aufgezeigt werden, wie eine Umsetzung und Finanzierung des Projektes mög-
lich ist.

Begründung

Unser Kanton Schaffhausen weist gemäss Bundesamt für Statistik per 31 . Dezember 2019 einen
Anteil von 21. 4% über 65-Jährigen auf und besetzt somit Platz 3 der gesamten Schweiz. Die An-
Tangs März 2021 vom Volkswirtschaftsdepartement Schaffhausen veröffentlichten Zahlen zur Al-
tersstruktur zeigen zudem, dass Stein am Rhein mit 26. 3% die älteste Gemeinde im ganzen Kan-
ton ist. Verglichen mit den Vorjahren ist der Anteil der über 65-jährigen weiter angestiegen, was
zukünftig weiter Druck auf unser Alterszentrum ausüben wird und nach ergänzenden Lösungen
verlangt.
Im Altersleitbild der Stadt Stein am Rhein aus dem Jahr 2016 ist unter den Zielen definiert, dass
das Projekt Betreutes Wohnen bis im Jahr 2020 umzusetzen sei. In der Orientierungsvorlage des
Stadtrates vom 17. 11. 2020 zur Umsetzung dieses Altersleitbildes wird auf den Seiten 9-11 ein
Mangel an Pflegeplätzen im Pflegezentrum festgestellt. Es wird auf Seite 11 folgender Schluss
gezogen:
"Die fehlenden Pflegeplätze sollen nicht mit zusätzlichen Heimplätzen abgedeckt, sondern inter-
mediäre Wohnformen (begleitetes und betreutes Wohnen) geschaffen werden. Diese entsprechen
den Bedürfnissen der älteren Menschen, sind flexibler und volkswirtschaftlich kostengünstiger. "
Beim Punkt 2. 3 Massnahmen ebenfalls auf Seite 11 wird folgendes empfohlen:
"D/e Arbeitsgruppe schlägt folgende Massnahmen zur Umsetzung vor:
. Es so// geprüft werden, ob eine Abteilung für Betreutes Wohnen mit ca. 6 Plätzen eingerichtet

werden kann.
. Ein Angebot für Wohnen mit Heimanschluss muss geprüft werden. "
Betreutes Wohnen ermöglicht älteren Personen, weiterhin so viel Selbständigkeit wie gewünscht
und gleichzeitig haben sie mit dem Alterszentrum in unmittelbarer Nähe die Möglichkeit, die ange-
botene ambulante Pflege, Services und soziale Nähe nutzen zu können. Bei dieser Wohnform
können die Synergien für die Betreuung also ideal genutzt werden. Das Betreute Wohnen mit
Heimanschluss ist somit in Reinster Weise eine Konkurrenz zum geplanten Genossen-
schaftsprojekt in der Fridau, das wesentlich selbständigere Seniorinnen anspricht, sondern
eine adäquate Ergänzung in Anbetracht des hohen Anteils an älteren Bewohnerinnen Stein am
Rheins.
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